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Sitzungstermine im März

Informationen zum Osterfeuer

Fahrradboxen am Bahnhof eröffnet

05.03., 18 Uhr05.03., 18 Uhr05.03., 18 Uhr05.03., 18 Uhr05.03., 18 Uhr
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss
06.03., 18 Uhr06.03., 18 Uhr06.03., 18 Uhr06.03., 18 Uhr06.03., 18 Uhr
Ausschuss für Bildung,Ausschuss für Bildung,Ausschuss für Bildung,Ausschuss für Bildung,Ausschuss für Bildung,
Sport und SozialesSport und SozialesSport und SozialesSport und SozialesSport und Soziales
13.03., 18 Uhr13.03., 18 Uhr13.03., 18 Uhr13.03., 18 Uhr13.03., 18 Uhr

Ausschuss für Klima undAusschuss für Klima undAusschuss für Klima undAusschuss für Klima undAusschuss für Klima und
UmweltUmweltUmweltUmweltUmwelt
19.03., 18 Uhr19.03., 18 Uhr19.03., 18 Uhr19.03., 18 Uhr19.03., 18 Uhr
RatRatRatRatRat
Sobald die Tagesordnung der je-
weiligen Sitzung feststeht, kön-

nen Sie die Tagesordnung im Be-
kanntmachungskasten vor dem
Rathaus sowie unter
wwwwwwwwwwwwwww.marienheide.marienheide.marienheide.marienheide.marienheide.de -.de -.de -.de -.de -
SitzungstermineSitzungstermineSitzungstermineSitzungstermineSitzungstermine
einsehen.

Ostern rückt näher und damit auch
die Zeit der zum überlieferten
Brauchtum gehörenden Osterfeuer.
Brauchtumsfeuer dienen der
Brauchtumspflege und sind
dadurch gezeichnet, dass eine in
der Ortsgemeinschaft verankerte
Glaubensgemeinschaft, Organi-
sation oder ein Verein das Feuer
unter dem Gesichtspunkt der
Brauchtumspflege ausrichtet und
das Feuer im Rahmen einer öf-
fentlichen Veranstaltung für jeder-
mann zugänglich ist.
Brauchtumsfeuer sind nicht dar-
auf gerichtet, pflanzliche Abfälle
zu beseitigen. Ebenso ist das Ver-
brennen von pflanzlichen Abfällen
auch sonst untersagt. Gartenab-
fälle sind durch die Biotonne, die
Eigenkompostierung oder über
die Strauchschnittabfuhr zu ver-
werten. Brauchtumsfeuer sind
untersagt, soweit die Nachbar-
schaft oder die Allgemeinheit
hierdurch gefährdet oder erheb-
lich belästigt werden können (§ 7
Abs. 1 Landesimmissionsschutz-
gesetz (LimSchG)).
Nachstehende Punkte sollten be-

achtet werden:
• Verbrannt werden dürfen nur

pflanzliche Rückstände -
insbesondere Baum- und
Strauchschnitt,

• Brandbeschleuniger (z. B.
Benzin, Öl) dürfen zum Anzün-
den nicht benutzt werden,

• zum Schutz der Tiere, die in
den vielleicht schon Tage
vorher angelegten Haufen
Unterschlupf gefunden haben,
sollte das Brennmaterial kurz
vor dem Anzünden umge-
schichtet werden, bzw. das
Brennmaterial sollte erst kurz
vor dem Abbrennen aufge-
schichtet werden.

Auch folgende Mindestabstände
sind einzuhalten:
• 100 Meter zu einem Waldge-

lände
• 100 Meter von zum Aufent-

halt von Menschen bestimm-
ten Gebäuden

• 25 Meter von sonstigen bau-
lichen Anlagen

• 50 Meter von öffentlichen Ver-
kehrsflächen

• 10 Meter von befestigten Wirt-

schaftsweg.
Bei hoher und höchster Wald-
brandgefahr (Waldbrandwarn-
stufen 4 und 5 gem. Warnlage
des
Deutschen Wetterdienst) und
starkem Wind darf das Brauch-
tumsfeuer nicht entzündet
werden.
Das Feuer muss ständig von zwei
erwachsenen Personen beauf-
sichtigt werden. Die Aufsichts-
personen
dürfen die Verbrennungsplätze

erst verlassen, wenn das Feuer
erloschen ist. Noch vorhandene
Glut muss übererdet und mit Was-
ser übergossen werden, so dass
auch bei aufkommendem Wind
Funkenflug ausgeschlossen ist.
Anmeldungen sind spätestens
eine Woche vorher mittels For-
mular „Anmeldung Brauchtums-
feuer“, welches von der Inter-
netseite der Gemeinde
(www.marienheide.de) herunter-
geladen werden kann, beim Ord-
nungsamt einzureichen.

Ab sofort können die abschließ-
baren Fahrradboxen der Mobil-
station am Busbahnhof genutzt
werden.
Mobilstationen an ausgewählten
Verkehrsknotenpunkten bieten
die Chance, dem Nutzer den Ver-
kehrsträgerwechsel einfach und
schnell in die jeweils gewünschte
Richtung zu ermöglichen.
Zu den Grundaufgaben gehören
neben der Verknüpfung auch die
Errichtung eines Informations- und
Servicepunktes sowie die Errich-
tung attraktiver Aufenthaltsberei-
che rund um die Standorte öffent-

licher Verkehrsangebote. Das
übergeordnete Ziel ist die Sicht-
barkeit der individuellen Stärken
unterschiedlicher Verkehrsmittel
und das Anbieten einer möglichst
nachhaltigen Mobilität.
Die Errichtung von Mobilstatio-
nen im Oberbergischen Kreis be-
ruht auf einem kreisweiten Kon-
zept. Durch dieses verknüpfte
Netz und das einheitliche Design
soll der Blick für den Umweltver-
bund geschärft und das alternati-
ve Mobilitätsangebot sukzessive
erweitert werden.
Um Fahrradfahrten im Verbund mit
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dem ÖPNV attraktiver zu machen,
haben die Zweckverbände Nah-
verkehr Rheinland (NVR, jetzt

go.Rheinland) und Nahverkehr
Westfalen-Lippe (NWL) das Bu-
chungs- und Zugangssystem

radbox.nrw für Stellplätze in ver-
schließbaren Fahrradabstellanla-
gen eingeführt.
Fahrradabstellanlagen bzw. Bike-
and-Ride-Anlagen (B+R) an Hal-
testellen des ÖPNV sind ein zen-
traler Bestandteil bei dem Aufbau
eines flächendeckenden Mobilsta-
tionsnetzes und dem Neu- und Aus-
bau schneller Radwegeverbindun-
gen. Im Idealfall stehen Kunden des
ÖPNV, die die erste bzw. letzte Mei-
le mit dem Fahrrad zurücklegen
möchten, sowohl offen zugängliche
als auch verschließbare Abstellmög-
lichkeiten (z. B. Fahrradsammelab-
stellanlagen oder Fahrradboxen) zur
Verfügung, in denen sie ihre Fahr-
räder sicher vor Diebstahl und Be-
schädigung parken können.
Das Bedienterminal in Verbindung

mit Radbox NRW ermöglicht ein
NRW-weites Buchen von Fahrrad-
stellplätzen. Die Boxen in Mari-
enheide verfügen über eine Innen-
beleuchtung und haben Kleider-
haken für die Aufbewahrung von
Fahrradhelmen. Darüber hinaus
haben drei Boxen einen Stroman-
schluss um die Akkus von Pede-
lecs zu laden. Auch die oberen
Boxen gewährleisten eine leichte
Bedienung durch eine ausfahrba-
re Schiene, die durch eine Gas-
druckfeder unterstützt wird.
Weitere Informationen finden Sie
auch auf der Homepage der Ge-
meinde Marienheide in der Rub-
rik „Klima, Umwelt und Mobili-
tät“ unter: www.marienheide.de
Hier geht es zur Buchung:
www.radbox.nrw

Neugestaltung des
Geländes der symbolischen
Wupper

Veranstaltungstipp
der Senioren- und Pflegeberatung der Gemeinde Marienheide:

Das Gelände der symbolischen
Wupperquelle vor der Gaststätte
in Börlinghausen wird unter der
Federführung des Wupperverban-
des neu gestaltet.
Es werden u.a. ein neuer Wasser-
lauf, ein Barfußweg sowie Sitz-
und Spielmöglichkeiten angelegt.
Der Bauhof wird zur Vorbereitung

des Geländes noch außerhalb der
im Bundesnaturschutzgesetz fest-
gelegten Vogelschutzzeiten vier
Birken fällen, bevor der Wupper-
verband im Frühjahr mit der Aus-
führung der Bauarbeiten beginnt.
Eine Ersatzbepflanzung für die
gefällten Bäume ist auf dem Ge-
lände vorgesehen.

Demenz ist eine weit verbreitete
Erkrankung, die das Leben von
vielen Menschen weltweit betrifft.
In Deutschland stellen die De-
menzerkrankungen eine große
Herausforderung dar; rund 1,7
Millionen Menschen sind
hierzulande davon betroffen.
Regelmäßige körperliche Aktivitä-
ten sind bei einer Demenzerkran-
kung von großer Bedeutung um

die Lebensqualität der Betroffe-
nen zu verbessern und den Krank-
heitsverlauf zu verlangsamen.
Am Mittwoch, 13.03.2024 um
17.00 Uhr wird die Referentin,
Frau Lisa Kosler, eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema
„Der bewegte Tag bei Demenz“
im Caritas Mehrgenerationen-
haus, Landwehrstr. 9 in Marien-
heide durchführen. Die Veranstal-

tung wird in Kooperation mit dem
Landesverband der Alzheimer Ge-
sellschaften NRW e.V., der AOK
Rheinland/Hamburg - Die Gesund-
heitskasse, der Gemeinde Mari-
enheide und dem Caritas Mehr-
generationenhaus ausgerichtet.
Der Vortrag ist kostenfrei. Ihre

Anmeldung zur Teilnahme an der
Veranstaltung nehmen wir gerne
bis zum 11. März 2024 telefonisch
unter den Rufnummern der Ge-
meinde Marienheide
02264/4044110 oder des Caritas
Mehrgenerationenhauses
02264/459213 entgegen.

Einladung
Bündnis für Flüchtlinge
Das nächste Treffen von Bündnis
für Flüchtlinge findet am
14.03.2024 um 19.00 Uhr im ABC
Marienheide, Leppestr. 8 statt.
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Die Gemeindebücherei informiert:
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

Mobilität interessiert

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

v.l. Kai Pfundheller, Corinna Güllner, Anke Vetter, Gordan Dudas,v.l. Kai Pfundheller, Corinna Güllner, Anke Vetter, Gordan Dudas,v.l. Kai Pfundheller, Corinna Güllner, Anke Vetter, Gordan Dudas,v.l. Kai Pfundheller, Corinna Güllner, Anke Vetter, Gordan Dudas,v.l. Kai Pfundheller, Corinna Güllner, Anke Vetter, Gordan Dudas,
Fabian GeiselFabian GeiselFabian GeiselFabian GeiselFabian Geisel

Im Rahmen einer Podiumsdis-
kussion im Alten Bahnhof Ma-
rienheide hat die SPD am Diens-
tag, dem 20. Februar, mit zahl-
reichen Bürgerinnen und Bür-
gern über die Gegenwart und
Zukunft der Mobilität in Mari-
enheide diskutiert und dabei
wichtige Themen mitgenom-
men, die es nun in die politi-
sche Arbeit einzubringen heißt.
Zu Gast waren Corinna Güllner,
Geschäftsführerin der OVAG,
Gordan Dudas, Landtagsabge-
ordneter für die SPD im Märki-
schen Kreis, und Fabian Geisel,
Vorsitzender der SPD-Fraktion
im Rat der Gemeinde Marien-
heide. Durch den Abend führte
Kai Pfundheller, stellvertreten-
der Vorsitzender der SPD Mari-
enheide.
Wir müssen Mobilität neu den-
ken, „immer so weiter“ funkti-
oniert bei den heutigen Bedar-
fen und Kosten von Verkehrs-
und Transportmitteln nicht. Co-
rinna Güllner musste in der Ver-
anstaltung erläutern, warum
der Busverkehr im Oberberg-
ischen eingeschränkt fährt -

Personalmangel wie im Pflege-
bereich und Handwerk lautet
die Begründung. War der Erlös
des Ticketverkaufs bis vor Kur-
zem Haupteinnahme, muss
jetzt wegen der Einführung des
Deutschlandticket die Finanzie-
rung des ÖPNV deutlich mehr
durch staatliche Subventionie-
rung erfolgen, was die Planung
neuer Investitionen nicht eben
vereinfacht. Darüber hinaus er-
läuterte sie, was den Bürger-
bus in Marienheide von den
Grundvoraussetzungen her von
den anderen oberbergischen
Vereinen unterschied, wie man
„den monti“ ruft und wie der
Stand der Überlegungen und
damit zusammenhängende He-
rausforderungen zur Linie 336
seien.
Gordan Dudas schilderte im An-
schluss die Gründe, warum so
viele Brücken und Straßen in
NRW in einem so extrem
schlechten Zustand seien.
Zumeist in den 70erJahren ge-
baut, seien die Bauwerke
damals nicht für den Schwer-
lastverkehr geplant worden, mit

dem wir heute konfrontiert sei-
en. Da habe die Politik
insgesamt versäumt früher zu
reagieren und Geld in die Hand
zu nehmen. Die Schuldenbrem-
se sei nicht hilfreich, um schnell
Abhilfe zu schaffen. Rund
70.000 Fahrzeuge, die heute
jeden Tag durch die Umleitung
in Lüdenscheid fahren, belas-
ten die Menschen dort sehr,
Obst und Gemüse kann wegen
der Rußbelastung nicht geern-
tet werden, Kinder werden we-
gen der Lärmbelastung krank.
Der SPD-Politiker schilderte
sehr betroffen von der Belas-
tung der Menschen in seiner
Heimat.
Den Blick auf die Gemeinde und
deren Zuständigkeiten und Auf-
gaben lenkte Fabian Geisel. Die
Gemeinde würde in der Regel
bei Planungen des Straßenver-
kehrsamtes und Straßen.NRW,
wie bei der Einführung der Zone
30 in Kalsbach und dem Ausbau
des Radwegenetztes nur wenig
involviert. Dies hat seinen
Grund in den Zuständigkeiten:
die „großen“ Straßen im Ge-
meindegebiet seien zumeist
Landes- und Bundesstraßen, bei
denen die Zuständigkeit beim
Land liegt. Hier hätte die Ge-
meinde nur indirekten Einfluss
über Anträge beim Straßenver-
kehrsamt. Ob die Pläne dann
umgesetzt werden, darauf hät-
te die Gemeinde dann kaum
noch Einfluss. Lediglich bei Ge-
meindestraßen sind die Mög-
lichkeiten größer, da bauliche
Vorhaben hier in der Hand der
Gemeinde liegen.
Der Radverkehr und insbeson-
dere das Radverkehrskonzept
nahmen einen großen Raum in
der Diskussion ein. Die Idee aus
dem Publikum, abseits der Au-
tostraßen nach möglichen Fahr-

radwegen zu suchen, unter-
stützt Geisel. Dies sei
insbesondere für Freizeitradwe-
ge eine sinnvolle und attrakti-
ve Lösung. Für Arbeitswege gel-
te es jedoch den kürzesten und
schnellsten Weg zu finden. Dies
ist meist entlang der B256. Hier
gelte es, den Radweg durch-
gängig nach Gummersbach zu
führen und das vor allem mit
der notwendigen Sicherheit für
die Radfahrerinnen und Rad-
fahrer. In Abstimmung mit dem
S t r a ß e n b a u l a s t t r ä g e r
Straßen.NRW werde die Ge-
meinde Marienheide
womöglich die Planungsleis-
tungen übernehmen und so für
eine Beschleunigung des Pro-
zesses sorgen. Zum Thema Fuß-
gängerverkehr meldete sich ein
Mitglied des Marienheider Kli-
mabeirates zu Wort, da gäbe
es schon Gespräche und Vor-
schläge.
Eine weitere Frage aus dem Pu-
blikum, wie es denn mit Ange-
boten zu Car-sharing aussähe,
konnte Christina Schulze, Mo-
bilitätsbeauftragte der Ge-
meinde positiv beantworten,
ein Kleintransporter und ein
PKW stehen bereit, das Ange-
bot wird von der Gemeinde ge-
rade beworben.
Die SPD Marienheide bedankt
sich für den intensiven Gedan-
kenaustausch, die zahlreichen
Anregungen und dem Alten
Bahnhof für die Bereitstellung
der Räumlichkeiten. Ziel der
SPD Marienheide ist es nun in
regelmäßigen Abständen zu ak-
tuellen kommunalen Themen
ins Gespräch zu kommen und
die Bürgerinnen und Bürger
umfassend zu informieren.

Anke Vetter
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Anzeige

Kinderkochkurse
in den Osterferien

Im Kochstudio der AggerEner-
gie finden in den Osterferien
wieder Kochkurse für Kinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren statt.
Neben Grundlagen der Zuberei-
tung von gesunden Gerichten,
bekommen die
Teilnehmer*innen auch einen
Einblick in den sparsamen Um-
gang mit Energie.
Es werden zwei Einzeltermine
angeboten, die am 25. und 26.

März jeweils von 9:30 Uhr bis
12:00 Uhr im Verwaltungsge-
bäude der AggerEnergie in der
Alexander-Fleming-Straße 2 in
Gummersbach stattfinden.
Die Kosten belaufen sich auf 5 €
pro Kind. Anmeldungen nimmt
Vera Zielberg telefonisch unter
02261 3003-120 oder per E-Mail
mit dem Betreff „KiKoKu“ an
veranstaltung@aggerenergie.de
entgegen.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

VerkehrskontrolleVerkehrskontrolleVerkehrskontrolleVerkehrskontrolleVerkehrskontrolle

Für unsere „Heier Strolche“ Vor-
schulkinder und die Vorschulkin-
der der „Springenden Pferd-
chen“, besuchte die Polizei uns
am 7. Februar im Familienzen-
trum. Alle Vorschulkinder trafen
sich aufgeregt in unserer Turn-
halle. Zuerst stellten sich alle drei
Polizist*innen vor. Mit kräftigem
Gewinke und lautem „Hallo“ be-
grüßten wir uns gegenseitig.
Dann wurden die Kinder gefragt,
wie man denn Polizist*innen er-
kennen könnte? „An ihrer blau-
en Uniform und überall steht Po-
lizei drauf“, erklärten die Kin-
der. Danach wurden die Aufga-
ben der Polizei besprochen. Hier
kannten sich die Kinder gut aus.
Auch was ein Polizist alles in sei-

nem Dienst dabeihaben muss.
Jeder konnte die Polizeiweste
mal hochheben, sie ist ganz
schön schwer! In spielerischer
Form brachten sie den Kindern
das richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr und in weiteren Ge-
fahrensituationen näher. Zum
Beispiel wie man sich leicht mit
einem Fingerspiel die Rufnum-
mer 110 für die Polizei oder die
112 für die Feuerwehr merken
kann. Ein Polizist erzählte von
einem kleinen Jungen, der im
Gedränge mit ganz vielen Men-
schen seine Eltern verloren hat-
te. Zum Glück war die Polizei da
und konnte dem Jungen helfen
seine Eltern wiederzufinden. Die
Kinder lernen die Polizei als

„Freund und Helfer“ kennen. Spä-
ter durften die Kinder im Rollen-
spiel mit dem Polizisten und der
Polizistin „Gefahren beim Auto-
fahren“ vorspielen. Ein Mädchen
wurde dabei als Verkehrspolizis-
tin verkleidet. Aus dem Abstell-
raum unserer Turnhalle hörten wir
auf einmal Geräusche. Ein Poli-
zist schaute vorsichtig nach und
fand in einer Ecke einen kleinen
Jungen. „Martin“, ein Living-Pup-
pet, den er mit zu uns in die Turn-
halle brachte. Jetzt begann das
Theaterspiel. Die Vorschulkinder
waren sofort eingebunden. Mar-
tin hatte sich beim Spielen bei
uns verirrt und aus Angst ver-
steckt. Mit Hilfe der Kinder und
der Polizisten, kam er am Ende

aber wieder sicher zu seiner Oma
zurück. So endete ein erlebnis-
reicher Vormittag mit der Polizei.

Dreimol Kotthausen Alaaf

Weiberfastnacht beim DVK e.V.Weiberfastnacht beim DVK e.V.Weiberfastnacht beim DVK e.V.Weiberfastnacht beim DVK e.V.Weiberfastnacht beim DVK e.V.

Der Dorfverein Kotthausen darf
sich gleich dreimal freuen. Das
bereits 2023 konzipierte Logo
ging endlich an den Start. Fe-
derführend mitgeholfen hat Joa-
chim Sorkale mit einem Mini-
Workshop für interessierte Mit-
glieder des Dorfvereins. Daraus
entstand das Logo und auch der
Slogan für den Verein. Konzi-
piert hat dies Markus Büchner.
Wir danken an dieser Stelle
herzlich für sein ehrenamtliches
Engagement.
Des Weiteren konnten die Ma-
terialien, gefördert von LEADER
Bergisches Wasserland, einge-
kauft werden. Mit einer Flip-
chart für zukünftige Veranstal-
tungen, einem Schaukasten für
die Mitgliederinformation und
diversen Küchenutensilien, um

kleinere und größere Zusam-
menkünfte bewirten zu können,
freut sich der noch junge Ver-
ein über eine solide Grundaus-
stattung. Auch konnten 25 Po-
loshirts mit Logo eingekauft
werden. Wir danken Monja Hau-
fer von Haufer Design aus Ma-
rienheide herzlich für diese
hochwertigen Polos mit unse-
rem neuen Logo.
Nach Jahrzehnten ohne Dorfkar-
neval war es Weiberfastnacht
dann soweit: im bunt ge-
schmückten Anbau der Turnhal-
le fanden sich am frühen Nach-
mittag rund 40 Jecken ein, die
bei Punschballen, Knabbereien
und Getränken den kölschen
Tönen aus der Box lauschten.
Bis in den Abend hinein gab es
gute Gespräche, Spaß und Stim-
mung - und das mitten in Kott-
hausen. Kritische Stimmen mö-
gen behaupten: das war ja nur
ein karnevalistisch angehauch-
ter Kneipenabend mit Verlän-
gerung, der übrigens jeden 1.
Mittwoch im Monat ab 19 Uhr
stattfindet und wozu jeder herz-
lich eingeladen ist, aber es war
auch ein Neustart mit Ausbaumög-
lichkeiten für die nächsten Jahre.
Eins bleibt abschließend zu sa-
gen: das Logo ist schick, das ge-
förderte Material ist nützlich und
die Stimmung war spitze. Also:
dreimol Kotthausen Alaaf!



Rundblick Marienheide | Nr. 5 | Freitag, 01. März 2024 | Kw 9 | rundblick-marienheide.de/e-paper8

Dannenberg Alaaf
Wunderbare Weiberfastnacht im Dorfgemeinschaftshaus

Fast 30 Frauen haben für allerbeste Stimmung im Dorfgemeinschaftshaus Dannenberg gesorgt.Fast 30 Frauen haben für allerbeste Stimmung im Dorfgemeinschaftshaus Dannenberg gesorgt.Fast 30 Frauen haben für allerbeste Stimmung im Dorfgemeinschaftshaus Dannenberg gesorgt.Fast 30 Frauen haben für allerbeste Stimmung im Dorfgemeinschaftshaus Dannenberg gesorgt.Fast 30 Frauen haben für allerbeste Stimmung im Dorfgemeinschaftshaus Dannenberg gesorgt.

Agathe gab unter großem Ap-Agathe gab unter großem Ap-Agathe gab unter großem Ap-Agathe gab unter großem Ap-Agathe gab unter großem Ap-
plaus wieder ihren lustigen Jah-plaus wieder ihren lustigen Jah-plaus wieder ihren lustigen Jah-plaus wieder ihren lustigen Jah-plaus wieder ihren lustigen Jah-
res-Rückblick.res-Rückblick.res-Rückblick.res-Rückblick.res-Rückblick.

Die lustigen Pflaumen sorgten mit ihrem Gesangsvortrag für viel Gelächter.Die lustigen Pflaumen sorgten mit ihrem Gesangsvortrag für viel Gelächter.Die lustigen Pflaumen sorgten mit ihrem Gesangsvortrag für viel Gelächter.Die lustigen Pflaumen sorgten mit ihrem Gesangsvortrag für viel Gelächter.Die lustigen Pflaumen sorgten mit ihrem Gesangsvortrag für viel Gelächter.

An Weiberfastnacht fand im Dorf-
gemeinschaftshaus Dannenberg
ab 15.30 Uhr wieder ein buntes
Karnevals-Programm statt und
fast 30 Frauen feierten, tanzten
und hatten bei zünftiger Karne-
valsmusik viel Spaß miteinander.
Nach der Einführung durch Beate
gab es zunächst Kaffee und Ku-

chen, bevor im Anschluss daran
die zahlreichen lustigen Vorträge
und Aufführungen begannen.
Dabei kam es unter anderem zu
dem Besuch einer Arztpraxis, Er-
nährungs-Hinweisen in Form ei-
nes Bohnenvortrags und dem Ge-
sangsvortrag der „Flotten Pflau-
men“. Und natürlich durfte auch
die seit vielen Jahren bekannte
„Agathe“ nicht fehlen, die wieder
einen sehr stimmungsvollen Be-
richt über die zurückliegenden
Ereignisse zum Besten gab.
Die Dannenberger Weiber danken
allen Gästen aus unseren Nach-
bardörfern, den Rednerinnen und
Vortragenden und all denjenigen,
die geholfen haben, dieses gelun-
gene Fest vorzubereiten und zu
gestalten.
Und sie freuen sich, euch alle
nächstes Jahr am Donnerstag, 27.
Februar 2025, wieder zur Weiber-
fastnacht begrüßen zu dürfen und
wünschen sich dazu aber auch
immer neue „Feier-Gesichter“ und
Vorträge. Fangt also schon mal
an zu sammeln, denn „Nach Wei-
berfastnacht ist vor der nächsten
Weiberfastnacht!“.
Zum Abschluss dankt der Dannen-
berger Vorstand Ulla und Hannelo-

re für die Organisation und Sabi-
ne und ihren Söhnen Jonas und
Paul, die unsere Weiber so toll
bewirtet haben und Knut für die
wie immer hervorragenden Fotos.

Um diese alte Tradition auch in
Zukunft fortführen zu können, be-
nötigen wir aber auch Eure Hilfe
bei der Organisation im Vorfeld,
wobei das jetzige Team dabei si-
cher gerne helfen wird. Und ein
bis zwei „Herren“ als „Bedie-
nung“ während der Feier wären
echt klasse.
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Voll besetzte Halle
auf dem Gimborner Winterschützenfest

Fotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia Simon

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)
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Wir möbeln Sie auf!
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AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Das Winterschützenfest der St.
Sebast ianus-Schützenbruder-
schaft Gimborn blickt auf eine
lange Tradition zurück. Am ver-
gangenen Samstag, 3. Februar,

fand bereits das 111. Winter-
schützenfest statt. Über die vie-
len Jahre durchlief das Fest ei-
nen großen Wandel, ist
inzwischen als Karnevalsveran-

staltung in Marienheide nicht
mehr wegzudenken. Dies bestä-
tigten die Gäste durch eine gro-
ße Nachfrage. Erstmals nach der
Corona Pandemie waren die Kar-

ten bereits im Vorfeld der Sit-
zung ausverkauft gewesen.
Die Jahnhalle in Marienheide
war daher bis an ihre Grenzen
gefüllt, als der 1. Vorsitzende
Marc Potthoff um 18.11 Uhr die
Gäste begrüßte. Den Auftakt
machte die Band Salooon aus
Köln, die mit ihren eigenen
Songs, einer Mischung aus Coun-
try und Pop „op Kölsch“, die
Menge einheizte. Es folgte Büt-
tenredner „Ne Bonte Pitter“,
auch bekannt aus zahlreichen
Auftritten im Fernsehen. Als ers-
tes Highlight traten im An-
schluss die „Steinenbrücker
Schiffermädchen“ auf die Büh-
ne. Das Tanzkorps aus Overath
begeisterte die Gäste mit wag-
halsigen Sprüngen und Tanzein-
lagen, die professionell auch bei
wenig Platz auf der Bühne ge-
meistert wurden. Für ihren Auf-
tritt auf dem nächsten Fest
wünschten sich die Schiffermäd-
chen aber eine größere Bühne.
Nach einer Zugabe trat dann die
Band „Scharmöör“ auf die Büh-
ne, eine Newcomer-Band aus
Köln. Unter anderem mit ihrem
Hit „Danzoffizier“ riefen sie den
Saal zum Tanzen auf - einer Bit-
te, der die Gäste gerne nachka-
men. Anschließend ging es mit
Blick auf die Künstler wieder zu-
rück in den Oberbergischen
Kreis. „Die Raketen“, Oberberg-
ern gerade bekannt als ehema-
lige Unterstützung des VfL Gum-
mersbach, waren aus Bielstein
angereist, um ihre Tänze zu ver-
schiedenen Hits zu präsentieren.
Auch ein Dreigestirn durfte na-
türlich nicht fehlen. Prinz Sven
I., Bauer Olaf und Jungfrau Elsa
aus Ründeroth machten ihre Auf-
wartung und hatten zur Unter-
haltung die „Sparkly Dancers“
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mitgebracht. Den musikalischen
Abschluss bildeten schließlich die
Sternrocker mit ihren rockigen
Karnevalsklängen, bevor die Jung-
schützen des Schützenvereins
wieder traditionell das Finale prä-
sentierten. Diese ließen die ver-
gangene Fahrt nach Hamburg Re-

vue passieren, zeigten eigens ent-
wickelte Choreographien zur Ha-
fenrundfahrt oder den berühmten
Travestieshows der Hamburger
Reeperbahn.
 Insgesamt können die Gimbor-
ner Schützen damit auf ein weite-
res erfolgreiches Winterschützen-

fest zurückblicken. Neben den
Künstlern ist dies auch dem Litera-
ten Johannes Theunissen zu ver-
danken, der die Veranstaltung ge-
plant hatte. Außerdem führte er-
neut Conférencier Sebastian Hei-
mes durch das Programm, das mu-
sikalisch durch das DJ-Duo Hinz und

Kunz begleitet wurde. Dem nächs-
ten Winterschützenfest - bereits zu
großen Teilen geplant - kann daher
mit Freude entgegengesehen wer-
den. Karten können schon jetzt auf
der Homepage des Vereins erwor-
ben werden. Sascha Wette (stell-
vertretender Schriftführer)

Shreya Joseph: Soziales Engagement in Marienheide
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Shreya Joseph aus MarienheideShreya Joseph aus MarienheideShreya Joseph aus MarienheideShreya Joseph aus MarienheideShreya Joseph aus Marienheide

Marienheide/Wipperfürth. Die 17-
jährige Shreya Joseph aus Mari-
enheide, die voriges Jahr in Mein-
erzhagen ihr Abitur gemacht hat,
setzt sich seit September 2023 im
Rahmen ihres Freiwilligen Sozia-
len Jahres (FSJ) leidenschaftlich
für die Gemeinschaft ein. Ihr Ein-
satz erstreckt sich über mehrere
Bereiche, darunter die Arbeit für
die Arbeiterwohlfahrt (AWO) in
Marienheide und Wipperfürth so-
wie in den Jugendzentren an der
Gesamtschule und am Ag-
gerstrand in Ründeroth. Ihr FSJ,
das bis zum nächsten Jahr andau-
ern wird, zeichnet sich durch viel-
seitiges Engagement aus.
Besonders bemerkenswert ist
Shreyas Tätigkeit im AWO-Bil-
dungszentrum (ABC), wo sie Mig-
ranten in den verschiedenen
Deutschkursen in Marienheide bei
der Integration hilft. Ihre Rolle
umfasst dabei nicht nur die
Sprachförderung, sondern auch

die Vermittlung zwischen den
Kursteilnehmern und potenziel-
len Arbeitgebern, was einen we-
sentlichen Beitrag zur Integrati-
on darstellt.
Werner Rosenthal, Vorsitzender
der AWO Marienheide, äußert sich
hocherfreut über Shreyas Beitrag:
„Shreya ist für das ABC mehr als
nur eine Hilfe. Sie ist eine wahre
Bereicherung. Ihre Hingabe und
ihr Enthusiasmus haben unsere
Programme maßgeblich verbes-
sert und das Leben vieler Men-
schen, die das ABC besuchen, po-
sitiv beeinflusst.“
Die Firma Jan Bondke Wand & Bo-
den GmbH hat die Wichtigkeit von
Shreyas Arbeit erkannt und unter-
stützt ihr erfolgreiches FSJ durch
die Bereitstellung der nötigen
Materialien. Shreyas vielfältiges
Engagement zeigt eindrucksvoll,
wie bedeutsam die Rolle junger
Menschen bei der Stärkung der
lokalen Gemeinschaft ist.

Weiberfastnacht
an der GE Marienheide
Marienheider Gesamtschüler*innen
feierten ausgelassen

Die GeMa-Schulband MAMBA spielte natürlich an WeiberfastnachtDie GeMa-Schulband MAMBA spielte natürlich an WeiberfastnachtDie GeMa-Schulband MAMBA spielte natürlich an WeiberfastnachtDie GeMa-Schulband MAMBA spielte natürlich an WeiberfastnachtDie GeMa-Schulband MAMBA spielte natürlich an Weiberfastnacht
auch Karnevalsmusikauch Karnevalsmusikauch Karnevalsmusikauch Karnevalsmusikauch Karnevalsmusik

Traditionsgemäß wurde auch in
diesem Jahr am 8. Februar an der
Gesamtschule Marienheide Kar-
neval gefeiert. Schon morgens
hatte ein großer Teil der Schüler-
innen und Schüler, aber auch der
Lehrerinnen und Lehrer ihre tol-
len Kostüme an und waren bester

Laune, obwohl erst einmal drei
Unterrichtsstunden und draußen
für den späteren Tag Dauerregen
angesagt waren.
Ab 10.11 Uhr ging dann aber nichts
mehr. Schnell wurde noch einmal
nachgeschminkt und dann war es
endlich soweit! Quer durchs
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Nach dem karnevalistischen Fußballturnier stellten sich die Lehrer- undNach dem karnevalistischen Fußballturnier stellten sich die Lehrer- undNach dem karnevalistischen Fußballturnier stellten sich die Lehrer- undNach dem karnevalistischen Fußballturnier stellten sich die Lehrer- undNach dem karnevalistischen Fußballturnier stellten sich die Lehrer- und
Schülermannschaften zum AbschlussfotoSchülermannschaften zum AbschlussfotoSchülermannschaften zum AbschlussfotoSchülermannschaften zum AbschlussfotoSchülermannschaften zum Abschlussfoto

Schulhaus wälzte sich eine lange
Polonäse verkleideter Narren und
sammelte in allen Klassen die ver-
kleideten Schülerinnen und Schü-
ler ein, um sie aus dem Unterricht
zu entführen. Auch für alle ande-
ren hieß es kurze Zeit später: Schu-
le aus und feiern.
Gefeiert wurde im und ums PZ,
wo die SV ein reichhaltiges Pro-
gramm vorbereitet hatte.
Lehrer*innen und Schüler*innen
führten Tänze auf, die schulband

Die Sieger*innen bei der Kostümprämierung im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule MarienheideDie Sieger*innen bei der Kostümprämierung im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule MarienheideDie Sieger*innen bei der Kostümprämierung im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule MarienheideDie Sieger*innen bei der Kostümprämierung im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule MarienheideDie Sieger*innen bei der Kostümprämierung im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide
stehen fest. Foto GE Marienheidestehen fest. Foto GE Marienheidestehen fest. Foto GE Marienheidestehen fest. Foto GE Marienheidestehen fest. Foto GE Marienheide

MAMBA spielte, es wurde getanzt
und gesungen und anschließend
wurden die besten Kostüme prä-
miert. Highlight am Ende war dann
der Auftritt der Tanzbärchen der
Narrenzunft Neye aus Wipper-
fürth, die ihr „volles Programm“
auf der Bühne boten. Im Ein-
gangsbereich gab es allerlei
Selbstgemachtes zum Naschen,
z.B. selbstgebackene Waffeln,
„Käsefüßchen“ und Pizza sowie
Getränke.

Wer Abwechslung suchte, konnte
in die Sporthalle gehen, wo Leh-
rer- und Schülermannschaften z.T.
kostümiert Fußball spielten. Die-
ses alljährliche Spektakel wollte
sich kaum jemand entgehen las-
sen und so wurden die Mannschaf-
ten von vielen Zuschauern in bun-
ter Kulisse frenetisch angefeuert.
Besonders „wild“ wurde es immer
in den letzten Minuten der Spie-
le, wenn lt. Reglement mit zwei
Bällen gespielt wurde. Am Ende
siegte die Mannschaft der Q2 im
Finale gegen die Q1 nach Sieben-
meterschießen. Die Lehrer*innen
belegten nach einem 1:0 im „klei-
nen Finale“ gegen die EF den drit-
ten Platz.
Wem gar nicht nach Feiern und
Trubel zu Mute war, dem wur-
den weitere Angebote in meh-
reren Klassenräumen gemacht.
So konnte man z.B. Kinofilme
ansehen oder sich einfach in ei-
nen der Ruheräume zurückzie-
hen, um mit Mitschüler*innen
zu plaudern oder auch nur zu
lesen. Nach der 6. Stunde ver-
ließen die Schüler*innen dann
in bester Laune die Schule und
freuten sich auf ein langes Kar-
nevalswochenende.
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Nach tödlichem Unfall: „Ein Stuhl bleibt leer!“
Verkehrspräventions-Projekt Crash Kurs NRW an der Gesamtschule Marienheide

Voll besetzt mit rund 250 Ober-
stufen-Schülerinnen und -schü-
lern sowie Lehrerinnen und Leh-
rern war am 14. Februar das Päd-
agogische Zentrum der Gesamt-
schule Marienheide. Nach der
Pause der Corona-Jahre und vie-
len Unfällen auf Oberbergischen
Straßen, richtete sich die Prä-
ventionsveranstaltung „Crash-
Kurs NRW“ der Polizei des Ober-
bergischen Kreises an eine neue
junge Generation von Fahranfän-

gern und Führerschein-Neulingen.
Und das aus gutem Grund: Deut-
lich zugenommen hat die Zahl der
Unfallopfer in der Gruppe der 18
bis 24-Jährigen in den letzten Jah-
ren in Oberberg. Neben zahlrei-
chen Verletzten starben 2021 und
2022 jeweils vier junge Menschen
bei schweren Verkehrsunfällen.
Vorher hatte man ein bis zwei
Tote pro Jahr gezählt.
Unter der Leitung von Polizei-
hauptkommissar Uwe Petsching

gestaltete ein Team von Ret-
tungsassistenten, Notärzten,
Feuerwehrleuten und Seelsor-
gern das Bühnenprogramm, un-
terstützt von Unfallbildern, dras-
tischer Musik und den teils scho-
ckierenden Berichten schreckli-
cher Unfall-Szenarien. Innerhalb
weniger Minuten hatten sich
nach Beginn der Veranstaltung
anhaltende Stille und konzent-
rierte Aufmerksamkeit einge-
stellt. Viele Schülerinnen und

Schüler verfolgten das Geschehen
mit bleichen Gesichtern sowie
aufgerissenen und feuchten Au-
gen. Da reichte schon ein einfa-
cher Stuhl auf der Bühne der leer
blieb, weil die Person, die dort
und zuhause hätte sitzen sollen,
nicht mehr da war: Opfer eines
tödlichen Unfalls, ein Leben zer-
stört innerhalb weniger Sekun-
den. Das Symbol des Stuhls, auch
Chiffre für die permanent drohen-
de Unheilsgefahr auf den Straßen.
„Intensiv“, so beschrieb es eine
Schülerin aus der Stufe 13. Scho-
ckierender in der Vorstellungskraft
als manche authentischen Bilder,
die es oft im Fernsehen oder In-
ternet zu sehen gibt.
„Der Crash-Kurs schärft das Be-
wusstsein, appelliert an die Ver-
antwortung und ändert das Ver-
halten im Straßenverkehr - nach-
weisbar und nachhaltig.“ So heißt
es in dem Informationsschreiben,
das im Vorfeld an die
Schüler*innen und Eltern verteilt
worden war. Daran gab es kei-
nen Zweifel, auch wenn niemand
weiß, wie lange genau die Ein-
drücke und Nachwirkungen an-
halten. Schülerinnen und Schü-
ler, die durch die drastische Prä-
sentation Gesprächsbedarf hat-
ten, konnten sich im Anschluss
an die anwesenden Seelsorger
wenden und sich mit ihnen über
die während der Veranstaltung
entstandenen Sorgen oder Ängs-
te austauschen.
Von Harry Meißner
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Tag ag undnd Nacht erreicerreichbabar 

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
15 Uhr - Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in Hülsenbusch, an-
schließend gemeinsames Kaffee-
trinken.
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
9.30 Uhr - In Kooperation mit der
EFG Gummersbach-Windhagen
bieten wir den
Workshop „Christliches Yoga“

mit Pia Wick aus Dortmund an.
Der Yoga-Workshop findet in der
EFG Windhagen, Burgstraße,
statt.
Infos und Anmeldungen über die
Homepage der EFG Windhagen.
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
10 Uhr - Gottesdienst
in Hülsenbusch
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März

18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl und Einführung des
neuen Presbyteriums in Hülsen-
busch. Anschließend After-Church-
Club in der Dorfkneipe.
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche
Die Bethel Altkleidersammlung
findet an beiden Standorten vom

13. bis 19. März statt.

VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Am 27. März fällt das Kneipenca-
fé in Hülsenbusch aus.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
3. März3. März3. März3. März3. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach anlässlich
der Jubelkonfirmationen mit Kin-
dergottesdienst
(kein Kirchkaffee!)(kein Kirchkaffee!)(kein Kirchkaffee!)(kein Kirchkaffee!)(kein Kirchkaffee!)
10. März10. März10. März10. März10. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide
17. März17. März17. März17. März17. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in Mül-
lenbach mit Chor und Einführung
des neuen Presbyteriums
Ab sofort bis zum Sommer jeden
1. Sonntag im Monat Kindergot-
tesdienst!
PassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachten
Die Passionsandachten finden
vom 19. Februar bis 25. März
immer montags um 19 Uhr in der
Ev.Kirche in Marienheide statt.
Thema:
Dein POV - Ökumenischer Jugend-
kreuzweg

Ein POV - was soll das sein? POV
steht für Point of View.
TTTTTaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdienste
31. März31. März31. März31. März31. März
15 Uhr - in der Kirche in Marien-
heide (Ostersonntag im Familien-
gottesdienst)
26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai
15 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach
9. Juni9. Juni9. Juni9. Juni9. Juni
15 Uhr - Tauffest Open Air im Fa-
milienzentrum Rodt oder ggf.
an der Brucher
8. September8. September8. September8. September8. September
15 Uhr - in der Kirche
in Marienheide
10. November10. November10. November10. November10. November
10.15 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach
Bei Interesse melden Sie sich in
unserem Gemeindebüro
muellenbach@ekir.de oder bei
Pfarrer Maik Sommer unter
Maik.Sommer@ekir.de

Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebü-
ro persönlich und telefonisch
unter 02264/404483 an folgen-
den Tagen:
Montags, 9 bis 12 Uhr

Ev.-Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
10 Uhr - Gottesdienst,

Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net: www.missionsgemeinde-
marienheide.de

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
„Vielleicht wird der HERR durch

uns wirken; denn es ist dem
HERRN nicht schwer, durch viele
oder wenige zu retten!“ 1.Samu-
el 14,6 b

Mittwochs, 9 bis 12 Uhr
Donnerstags, 16 bis 18 Uhr
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer neu ge-
stalteten Homepage:
www.kirchemm.ekir.de.
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St.
Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63, St. Johannes
Baptist, Pastoratstraße, Gimborn,
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen,
Kapelle im Caritas-Seniorenzen-
trum, Hermannsbergstraße 11
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
in der Wallfahrskirche.
Samstags ist der Rosenkranz um
17.30 Uhr in der Wallfahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17
Uhr in der Wallfahrtskirche statt.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank

für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sssssonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unserer
Borromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-Bücherei
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -
Hintereingang Pfarrheim:Hintereingang Pfarrheim:Hintereingang Pfarrheim:Hintereingang Pfarrheim:Hintereingang Pfarrheim:
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197.
In der FastenzeitIn der FastenzeitIn der FastenzeitIn der FastenzeitIn der Fastenzeit vertrauen wir
uns dem barmherzigen Jesus an
und beten den Barmherzigkeits-
rosenkranz. Wir beten für den Frie-
den in der Welt und für unsere
Familien. Am 6. März., 20. März,
27. März und 3. April, jeweils mitt-
wochs um 15.30 Uhr in der Wall-
fahrtskirche.
Frühschicht in der FastenzeitFrühschicht in der FastenzeitFrühschicht in der FastenzeitFrühschicht in der FastenzeitFrühschicht in der Fastenzeit
Jeden Samstag in der Fastenzeit
möchten wir die Hl. Messe um 18
Uhr in der Wallfahrtskirche als
besondere Themengottesdienste

gestalten. Alle sind recht herzlich
eingeladen, diese besondere Zeit
der Vorbereitung auf Ostern mit
uns zu nutzen.
In der Fastenzeit findet die Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-
weg weg weg weg weg AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht jeden Freitag um 17
Uhr statt. Anschließend stille An-
betung. Das KompletKompletKompletKompletKomplet halten wir
direkt im Anschluss an die Abend-
messe um 19 Uhr. Alle sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Weltgebetstag der Frauen aus
Marienheide um 15 Uhr in der
Wallfahrtskirche, anschl. Kaffee
im Borromäushaus.
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Weltgebetstag der Frauen Berg-
hausen, Hülsenbusch-Kotthausen,
Nochen und Gimborn um 15 Uhr
in der ev. Kirche Hülsenbusch, an-
schl. Kaffee im Gemeindehaus.
Anmeldung bitte bis 15. Februar
im ev. Gemeindebüro
02261/22277 oder
huelsenbusch@ekir.de.
Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Kajuma-Kids um 16 Uhr
im Pfarrheim.
Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Kolping Jahreshauptversammlung
um 17 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Treffen der Kommunionkinder
2024 von 13 bis 18 Uhr im Pfarr-

heim, anschließend Familiengot-
tesdienst um 18 Uhr in der Mont-
fortkirche.
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Kinderkirche um 11.30 Uhr
in der Wallfahrtskirche.
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Bußwallfahrt der Frauen Dekanat
Gummersbach; 15 Uhr Andacht,
anschl. Beichte und um 17 Uhr Hl.
Messe d. Bußwallfahrt d. Frauen
Dekanat Gummersbach.
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
PGR-Sitzung um 19 Uhr
im Pfarrheim.
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Flurgottesdienst in der Kita
„Arche“ um 9.15 Uhr.
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
FG Nochen - Vortrag „Ist Beten
noch modern?“ Referent: Pfr.
Meurer aus Köln in der Kirche
Nochen um 15 Uhr. Anmeldung
bitte bei Frau Ingrid Wilke
02261/23142.
Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Lektorentreffen um 18.30 Uhr
im Pfarrhaus.
Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Schulgottesdienst GGS
Müllenbach um 8.20 Uhr.
Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
St. Josef Schutzfest (Kolpingsfa-
milie), Hl. Messe um 19 Uhr in der
Wallfahrtskirche.

Orientierungshilfe im Oberbergischen Kreis
Wer neu in den Oberbergischen
Kreis kommt, muss sich erst einmal
zurechtfinden. Das ist besonders
herausfordernd für Menschen, die
die deutsche Sprache noch nicht
beherrschen. Das Kommunale Inte-
grationszentrum (KI) des Oberberg-
ischen Kreises freut sich daher, die
mehrsprachige App „Integreat“ an
den Start bringen zu können.
Welche Beratungsstellen gibt es?
An wen wende ich mich, wenn ich
einen Sprachkurs besuchen möch-
te? Und wofür ist welche Behörde
eigentlich zuständig? Solche und
viele weitere Fragen stellen sich

Neuzugewanderte, wenn sie im
Kreis ankommen. Die App Integre-
at bietet hier eine Übersicht, und
das in derzeit zwölf Sprachen (Ara-
bisch, Deutsch, Englisch, Farsi,
Französisch, Kurdisch (Kurmand-
schi), Portugiesisch, Rumänisch,
Russisch, Spanisch, Türkisch, Uk-
rainisch).
„Wir freuen uns, dass wir mit In-
tegreat eine schnelle und einfa-
che Übersicht für den Oberberg-
ischen Kreis anbieten und die Ori-
entierung in der Region verbes-
sern können“, sagt Sarah Krämer,
Leiterin des KI.

Das Kommunale Integrationszen-
trum befüllte in den vergangenen
Wochen die App mit regionalen
Informationen und übersetzte sie
anschließend in die für den OBK
relevantesten Sprachen. „Die App
kann laufend aktualisiert und er-
weitert werden, weitere Inhalte
und Sprachen sind bereits ange-
dacht und werden hinzukommen“,
erklärt Daniela Bel, die zusammen
mit Nicole Meißner das Projekt
beim OBK betreut. Auch lokale Ver-
anstaltungen und Angebote kön-
nen laufend aktualisiert und ein-
gepflegt werden.

Als mobile Als mobile Als mobile Als mobile Als mobile App oder direkt im App oder direkt im App oder direkt im App oder direkt im App oder direkt im WWWWWebebebebeb
Integreat kann sowohl in der Web-
Ansicht unter www.integreat.app/
obk oder als App auf dem
Handy genutzt werden. Die Infor-
mationen können als PDF expor-
tiert und ausgedruckt werden.
Auch eine Offline-Nutzung der App
ist möglich.
Entwickelt wurde die App durch
die Tür an Tür Digitalfabrik und
wird zwischenzeitlich von fast 100
Kreisen und Kommunen bundes-
weit eingesetzt. Sie kann aus den
gängigen App-Stores herunterge-
laden werden.
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Asiatische Hornisse: Umweltamt des Oberbergischen
Kreises bietet Fortbildungsveranstaltung

Die Asiatische Hornisse ist im ver-Die Asiatische Hornisse ist im ver-Die Asiatische Hornisse ist im ver-Die Asiatische Hornisse ist im ver-Die Asiatische Hornisse ist im ver-
gangenen Jahr vermehrt im Ober-gangenen Jahr vermehrt im Ober-gangenen Jahr vermehrt im Ober-gangenen Jahr vermehrt im Ober-gangenen Jahr vermehrt im Ober-
bergischen Kreis gesichtet wor-bergischen Kreis gesichtet wor-bergischen Kreis gesichtet wor-bergischen Kreis gesichtet wor-bergischen Kreis gesichtet wor-
den. Foto: Thomas Beisselden. Foto: Thomas Beisselden. Foto: Thomas Beisselden. Foto: Thomas Beisselden. Foto: Thomas Beissel

Typisches Hornissennest der asiatischen Hornisse in einem Baum. Foto: Thomas BeisselTypisches Hornissennest der asiatischen Hornisse in einem Baum. Foto: Thomas BeisselTypisches Hornissennest der asiatischen Hornisse in einem Baum. Foto: Thomas BeisselTypisches Hornissennest der asiatischen Hornisse in einem Baum. Foto: Thomas BeisselTypisches Hornissennest der asiatischen Hornisse in einem Baum. Foto: Thomas Beissel

Im Oberbergischen Kreis hat es
im vergangenen Jahr zahlreiche
Sichtungen und auch Nestfunde
der Asiatischen Hornisse (Vespa
velutina) gegeben.

„Das bedeutet, dass wir in Zu-
kunft generell mit Vorkommen
dieser invasiven Art rechnen
müssen.
Um diese effektiv zu bekämpfen,
ist die frühzeitige Erkennung der
Art und ein zeitiges Auffinden der
Nester vonnöten“, sagt Tatjana
Puchberger, Umweltamt des Ob-
erbergischen Kreises.
Für ehrenamtlich engagierte Na-
turschützerinnen und Naturschüt-
zer und für Imkerinnen und Imker
im Oberbergischen Kreis bietet
das Umweltamt daher eine Fort-
bildungsveranstaltung an:
Am Sonntag, 10. März, von 10
bis 14 Uhr in der Aula des städ-
tischen Lindengymnasiums

Gummersbach, Moltkestraße
39 (gegenüber des Kreishauses)
in Gummersbach.
Die Fortbildung befasst sich mit
folgenden Themen:
• Erkennung Asiatischer Hornis-

sen
• Möglichkeiten zum Auffinden

der Nester
• Rechtliche Grundlagen
• Schutz von Bienenständen

Für interessierte Ehrenamtler aus
dem Oberbergischen Kreis ist die
Teilnahme kostenfrei. Aus organi-
satorischen Gründen ist eine An-
meldung unter Angabe Ihrer Kon-
taktdaten bis zum 4. März erfor-
derlich an 67UNB@obk.de.
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Waldorf-Weltraum-Wahnsinn
Karnevalsmonatsfeier der FWS Oberberg

Fotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie Kurz

In einer Galaxie, nicht allzu weit
entfernt, haben sich die Bewoh-
ner des Waldorf-Planeten für den
verrücktesten Karneval aller Zei-
ten vorbereitet - und diesmal soll-

te es intergalaktisch werden. Mit
galaktischen Kostümen, Tänzen
und einem Hauch von Wahnsinn
verspricht der diesjährige Karne-
val, sämtliche Schwerkraftgeset-

ze zu brechen und die Grenzen
des Universums zu sprengen.
Traditionelle Karnevalskostüme wur-
den mit einem Hauch von Weltraum-
wahnsinn kombiniert. Von Alien-Eich-
hörnchen bis hin zu raketengetrie-
benen Kürbissen. Die Straßen des
Waldorf-Planeten wurden mit inter-
galaktischen Schmuckstücken ge-

schmückt, von schwebenden Kon-
fettisternen bis hin zu glitzernden
Meteoriten - nichts ist zu verrückt
für diesen außerirdischen Feiertag.
Und dann ist es soweit: Musik er-
klingt von allen Ecken der Galaxie,
während die Waldischen zu den Klän-
gen von kosmischen Karnevals-
hits durch die Straßen tanzen. Und
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natürlich darf der legendäre Wahn-
sinnswirbel nicht fehlen - eine inter-
dimensionale Karussellfahrt, die
selbst den mutigsten Raumfahrer
zum Schwindeln bringt. Mit Warp-
Antrieb durch die Galaxie zu tanzen,
ist eine Erfahrung, die man nie ver-
gessen wird.
Aber Vorsicht vor den Streichen der
intergalaktischen Narren - sie könn-
ten dich mit einem Strahl aus La-
chen treffen, der dich schneller um-
haut als ein Hyperraum-Sprung. Also
schnapp dir dein Raumschiff, setz
deine Phantasie auf Überlichtge-
schwindigkeit und mach dich bereit
für den Karneval des Wahnsinns -
denn auf dem Waldorf-Planeten gibt

es keine Grenzen, wenn es um Spaß
im Weltraum geht!
Die Schülerinnen und Schüler der
Klassen 1 bis 8 präsentieren stolz
ihre tollen Gedichte und Tänze. Die
Erstklässler begeistern mit ihren sü-
ßen Weltraumreimen über „Die
Mösch“, während die Zweitklässler
mit ihren bunten Tiergedichten die
Zuschauer zum Schmunzeln bringen.
In den höheren Klassenstufen wird
es dann richtig intergalaktisch: Die
Fünftklässler haben eine atemberau-
bende Tanzperformance einstudiert,
die die Schwerelosigkeit des Welt-
raums perfekt einfängt. Mit kunst-
vollen Schritten und galaktischen
Formationen begeistern sie das Pu-

blikum und lassen sie von fernen
Sternen träumen.
Die Sechstklässler präsentieren stolz
ihren selbstgeschriebenen Welt-
raum-Spoken-Word-Gesang, der von
der unendlichen Weite des Univer-
sums und den Geheimnissen der Ster-
ne erzählt. Mit kreativen Wortspie-
len und tiefgründigen Versen ent-
führen sie die Zuschauer in ferne
Galaxien. Und schließlich zeigen die
Siebt- und Achtklässler ihr Können
mit einer spektakulären Tanzchore-
ographie, die die Evolution der Raum-
fahrt von den ersten Mondlandun-
gen bis hin zu futuristischen Raum-
schiffen nachzeichnet. Mit beeindru-
ckenden Moves und einer mitrei-

ßenden Energie lassen sie den Kar-
nevalssaal erbeben und beweisen,
dass die Zukunft des Weltraums in
guten Händen liegt.
Dennoch dürfen wir nicht denn Mu-
sik-Planeten vergessen, der mit sei-
nem Orchester eine einzigartige
Tanzperformance hinlegte, und die
anderen Planeten ganz schön däm-
lich aus der Wäsche gucken lies.
Insgesamt ist der Karneval des Welt-
raum-Wahnsinns auf dem Waldorf-
Planeten nicht nur eine Feier des
Spaßes und der Kreativität, sondern
auch eine Hommage an die unendli-
chen Möglichkeiten des Universums.
Cristiano Manuel Liedke (Schüler
der 10. Klasse)

Kein Abschluss ohne Anschluss: Kreis bietet Elternabend
zur Berufsorientierung

Über vielfältige Ausbildungs- und Arbeitsbereiche des GBZ und derÜber vielfältige Ausbildungs- und Arbeitsbereiche des GBZ und derÜber vielfältige Ausbildungs- und Arbeitsbereiche des GBZ und derÜber vielfältige Ausbildungs- und Arbeitsbereiche des GBZ und derÜber vielfältige Ausbildungs- und Arbeitsbereiche des GBZ und der
AGewiS informiert der Oberbergische Kreis in einem Elternabend.AGewiS informiert der Oberbergische Kreis in einem Elternabend.AGewiS informiert der Oberbergische Kreis in einem Elternabend.AGewiS informiert der Oberbergische Kreis in einem Elternabend.AGewiS informiert der Oberbergische Kreis in einem Elternabend.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Bei der beruflichen Orientierung
sind Eltern die wichtigsten (Erst-
)Berater. Über Ausbildung und Ar-
beit in den Berufsbereichen „Hei-
len, Retten, Pflegen“ informiert
die Kommunale Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf/Stu-
dium am Dienstag, 12. März, von
18.30 bis 20 Uhr im GBZ-Gesund-
heits- und Bildungszentrum Klini-
kum Oberberg, Steinmüllerallee
11, 51643 Gummersbach.
In Zusammenarbeit mit dem GBZ
und der Akademie Gesundheitswirt-
schaft und Senioren (AGewiS) erhal-
ten Eltern Einblick in die vielfältigen
Ausbildungs- und Arbeitsbereiche

Veranstaltung für Eltern weiterführender
Schulen ab der achten Klasse

der beiden Institutionen. Dazu ge-
hören zum Beispiel Pflege, Physio-
therapie, Operationstechnische As-
sistenz und Berufe im Rettungs-
dienst. Ein weiterer Teil der Veran-
staltung ist ein Impulsvortrag von
Uwe Köster zum Thema „Soziale
Medien im Kontext der Berufswahl“.
Eltern aller weiterführenden Schu-
len ab der achten Klasse sind herz-
lich eingeladen.
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 6. März bei Andrea Käs-
bach, E-Mail an info-koko@obk.de
oder telefonisch 02261 88-6825.
Weitere Informationen erhalten
Sie auch auf www.obkarriere.de.
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Repaircafé, Treffpunkt Sonnenschein und
Fahrradwerkstatt
Ehrenamtsinitiative Weitblick in Morsbach berät, unterstützt und lädt ein

Am 3. März
ist Tag
des
Artenschutzes
1973 wurde im Rahmen des
Washingtoner Artenschutzüber-
einkommens (CITES - Conven-
tion on International Trade in
Endangered Species of Wild
Fauna and Flora) beschlossen,
dass bedrohte wildlebende Tie-
re und Pflanzen geschützt wer-
den müssen. Der Handel mit
geschützten Tier- und Pflanzen-
arten wird hierdurch geregelt
beziehungsweise unterbunden.

Die Ehrenamtsinitiative Weitblick
des Oberbergischen Kreises bie-
tet am Standort Morsbach Rat,
tatkräftige Unterstützung und ge-
selliges Zusammensein: Repair-
café, Treffpunkt Sonnenschein und
Fahrradwerkstatt haben sich als
Angebote etabliert und laden
wieder Bürgerinnen und Bürger
ein, daran teilzunehmen.
Repaircafé: Reparieren statt Kon-Repaircafé: Reparieren statt Kon-Repaircafé: Reparieren statt Kon-Repaircafé: Reparieren statt Kon-Repaircafé: Reparieren statt Kon-
sumieren/ Digitale Geräte undsumieren/ Digitale Geräte undsumieren/ Digitale Geräte undsumieren/ Digitale Geräte undsumieren/ Digitale Geräte und
Ausfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-Hilfen
Das Team des Repaircafés steht
wieder am Samstag, 2. März, von
10 bis 13 Uhr, bereit: wie gewohnt
im Hause Reinery, Betreutes Woh-
nen, Am Prinzen Heinrich, in den
Räumen der Tagespflege. Die eh-
renamtlichen Reparateure freuen
sich, wenn sie wieder einen Bei-
trag zum Thema Umweltschutz
leisten können und machen lieb-
gewonnene Alltagsgegenstände
wieder funktionsfähig. Auch en-
gagieren Näherinnen sind dabei.
Durch den Einsatz der Reparateu-
re werden Abfälle vermieden und
Ressourcen gespart.
Das Weitblick-Team berät und
unterstützt dann auch Bürger-
innen und Bürger im Umgang mit

Handy, Tablet und PC. Zusätzlich
gibt es einen Formularservice von
11 bis 12 Uhr.
Interessierte melden sich dazu
bitte vorher telefonisch oder
per E-Mail bei der Ehrenamts-
initiative Weitblick Morsbach
an, mit Namen, Telefonnummer
und oder E-Mail-Adresse, und
teilen mit, um welchen Antrag
es sich handelt.
Zum vereinbarten Termin bringen
kann das entsprechende Formular
dann vor Ort bearbeitet werden.
Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-
dürftigedürftigedürftigedürftigedürftige
In Zusammenarbeit mit der Podo-
login Stefanie Böcher wird an je-
dem ersten Samstag im Monat
eine medizinische Fußbehandlung
für Bedürftige angeboten: von 10
bis 13 Uhr, in der Praxis für Podo-
logie im Ärztehaus Alzener Weg 9
in Morsbach. Interessierte mel-
den dazu bitte in der Praxis an.
Um eine kleine Spende wird ge-
beten.
Die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer bitten darum, Zeit und
Geduld mitzubringen: Jedes Re-
paircafé wird durch Ehrenamtler
kulinarisch begleitet. Bei Kaffee

und selbstgebackenem Kuchen
werden soziale Kontakte geschaf-
fen und es gibt einen regen Aus-
tausch unter den Besucherinnen
und Besuchern.
Weitere Helferinnen und HelferWeitere Helferinnen und HelferWeitere Helferinnen und HelferWeitere Helferinnen und HelferWeitere Helferinnen und Helfer
sind erwünschtsind erwünschtsind erwünschtsind erwünschtsind erwünscht
Alle Beteiligten können ihre Fä-
higkeiten einbringen, weiterge-
ben und Neues lernen. Damit stets
ein reibungsloser Ablauf gewähr-
leistet werden kann, werden wei-
tere Ehrenamtler benötigt, die
bereit sind, bei der Organisation
und Durchführung unterstützend
tätig zu werden.
TTTTTreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenschein
Der Treffpunkt Sonnenschein lädt
alle interessierte Morsbacher-
innen und Morsbacher herzlich zu
geselligen Nachmittagen ein. Da-
mit ein reibungsloser Ablauf der
sehr beliebten Nachmittage ge-
währleistet werden kann, benöti-
gen die Ehrenamtlichen des Treff-
punkt Sonnenschein weitere Hel-
ferinnen und Helfer, die vier bis
sechs Wochen bei Organisation
und Durchführung unterstützen.
Der Treffpunkt Sonnenschein fin-
det immer donnerstags statt: von
15 bis 17 Uhr im Haus Reinery,

Betreutes Wohnen, Am Prinzen
Heinrich in Morsbach.
Programm: MärzProgramm: MärzProgramm: MärzProgramm: MärzProgramm: März
7. März: Musikalischer
Nachmittag
14. März: Österliches Basteln
mit Barbara Philips
21. März: Bingo mit vielen
Überraschungen
28. März: Vorbereitung
auf Ostern
Änderungen vorbehalten.
Kostenbeitrag: 3 Euro
Fahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt Morsbach
Die Fahrradwerkstatt ist wieder
ab März geöffnet, mittwochs von
10 bis 15 Uhr am Sportplatz in der
Bahnhofstraße. Damit Bürger-
innen und Bürger mit einem in-
takten Fahrrad in die Radsaison
starten können, stehen Paul Mors-
bach und Uli Majek wieder bereit,
um ehrenamtlich Fahrräder zu re-
parieren.
Interessierte aller Weitblick-An-
gebote wenden sich gerne an die
Morsbacher Weitblick-Lotsin Bri-
gitte Kötting; Telefon 02294-6462
und 02294-699 530; E-Mail:
morsbach@weitblickobk.de.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/weitblick.
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Sicher bauen in Hanglage
Freie Bahn für Sonnenenergie und Weitsicht
Es wird für Bauherren immer schwie-
riger ein passendes Baugrundstück
zu finden. Wer auf ein verfügbares
Hanggrundstück stößt, kann hier mit
einem Fertigkeller ein sicheres Fun-
dament für den Hausbau schaffen
und gerade in Südhanglagen von
exklusiven Vorzügen profitieren. „Ein
Hausbau am Südhang bietet meist
eine unverbaubare Aussicht und freie
Bahn für Sonnenstrahlen, die innen
durch große Fensterflächen und
außen durch Photovoltaikmodule auf
dem Dach enorme Wärme- und En-
ergiegewinne erzielen können“, sagt
Stephan Braun von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF).
Ein Hausbau in Hanglage ist an-
spruchsvoll, aber mit dem passen-
den Fundament sehr gut möglich.
Ein qualitätsgeprüftes Fundament
mit echtem Mehrwert sind industri-
ell vorgefertigte und individuell ge-
plante Fertigkeller mit RAL-Gütezei-
chen. Selbst bei anspruchsvollen
Steilhängen oder anderen schwieri-
gen Bodenverhältnissen schaffen sie
einen dauerhaft sicheren Unterbau
für das Haus und bieten gleichzeitig
wertvolle Wohnfläche. „Ein Fertig-
keller ist das perfekte Fundament
für einen Hausbau in Hanglage. Er
schützt das gesamte Gebäude ef-
fektiv vor Nässe und Feuchtigkeit.
Die Möglichkeiten und Flexibilität
durch den Wohnflächengewinn ver-
größern zudem den Komfort im gan-
zen Haus“, so Braun.
Der Kellerexperte und Geschäftsfüh-
rer des GÜF-Unternehmens Partner-
bau Braun (Braun. Ihr Keller.) aus
dem Westerwald registriert dennoch
immer mehr Bauherren, die sich bei
der Entscheidung für einen Keller
unsicher sind. „Sie scheuen ver-
meintliche Mehrkosten, sehen häu-
fig aber nicht den langfristigen Mehr-
wert eines modernen Kellers, der
heute meist als vollwertiges Wohn-
geschoss umgesetzt wird und sich
dennoch kostengünstiger realisie-
ren lässt als die oberen Stockwer-
ke“, so Braun. Laut Berechnungen
der Gütegemeinschaft Fertigkeller
vergrößert sich die Wohnfläche durch
einen Keller um etwa 40 Prozent,
und das zu Mehrkosten gegenüber
einem kellerlosen Haus von etwa 20
Prozent. Das rechnet sich nicht nur
für den Bauherrn, sondern ist auch
allgemein nachhaltig: Das Mehr an

Wohnfläche erfordert kein größeres
Grundstück, weil in die Tiefe statt in
die Breite gebaut wird. Auch bleibt
rund ums Haus mehr unbebaute bzw.
unversiegelte Fläche für einen blü-
henden Garten.
Kellerexperte Braun merkt an: „Auch
wer ohne Keller baut, muss natür-
lich in Erdarbeiten und ein Funda-
ment investieren - hierfür fallen Kos-
ten an, die gegenüber dem langfris-
tigen Mehrwert und der Nachhaltig-
keit eines Kellers mit Sinn und Ver-
stand abgewogen werden sollten“,
so der Experte. Unterschätzt werde
häufig auch der tatsächliche Bedarf
an Nutz- und Lagerfläche, der gera-
de bei kellerlosen Häusern dann im
Nachhinein durch kostspielige und
platzeinnehmende Notlösungen wie
zum Beispiel Gartenhäuser oder eine
umfunktionierte Garage zu decken
versucht wird.
Eine Möglichkeit für eine kosteneffi-
ziente Hausplanung, die dem ge-
wünschten Komfort eines Eigen-
heims dennoch ganz und gar ge-
recht wird, kann zum Beispiel der
Verzicht auf ein Obergeschoss sein -

gerade in Hanglage. „Bei einem
Baugrundstück am Hang ist der
Keller in der Regel der einzig sinn-
volle Unterbau und kann ergänzt
um ein Erdgeschoss mehr als
genug Wohnfläche für die ganze
Familie bieten. Talseitig empfeh-
len sich große Räume und Fenster-
flächen, sodass stockwerksüber-
greifend reichlich Tageslicht ins
Haus strömen kann“, sagt Stephan
Braun. Gerade an kalten, aber son-

nigen Tagen lassen große Fenster
nicht nur den Wohnkomfort, son-
dern auch die Wärmegewinne
merklich ansteigen, während die
Heizkosten sinken. Auf Wunsch
helfen moderne Sonnenschutzsys-
teme dabei, die im Sommer als
angenehm empfundenen Tempe-
raturen im Keller zu wahren. „Ein
Untergeschoss am Hang ist dann
auch ein idealer Platz für die Schlaf-
zimmer“, schließt Braun. (GÜF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen.gute Berufschancen.gute Berufschancen.gute Berufschancen.gute Berufschancen.
Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/ShutterstockFoto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/ShutterstockFoto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/ShutterstockFoto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/ShutterstockFoto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstock

Ohne funktionierende Hard- und Soft-
ware funktioniert in der digitalisier-
ten Welt von heute nichts mehr. Ent-
sprechend gut sind die Beschäfti-
gungsperspektiven in der Digitalbran-
che. Die Stimmung ist positiv, jedes
dritte IT-Unternehmen plant Neuein-
stellungen, hat eine Umfrage des
Branchenverbandes Bitkom zum Jah-
resbeginn 2023 ergeben. Die Prog-
nosen sind damit besser als in der
Gesamtwirtschaft. Allerdings wird es
für die Arbeitgeber immer schwerer,
geeignete Bewerber zu finden. So
geben 70 Prozent der Firmen an,
Probleme bei der Stellenbesetzung
zu haben. Damit verbinden sich at-
traktive Chancen auch für Querein-
steiger und Arbeitssuchende, die sich
durch gezielte Weiterbildungen für
die Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die Ent-
wicklung von Internet-Anwendungen
oder Cloudcomputing: Qualifizierte
Verstärkung ist in den unterschied-
lichsten Bereichen der digitalen Welt
gefragt. Interessenten können also
ihren persönlichen Stärken und Vor-
lieben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Weiter-
bildungsanbieter wie das 2016 ge-
gründete Digital Career Institute füh-
ren eine Vielzahl praxisorientierter
Kurse durch, die Eintrittshürden sind
bewusst niedrig. Eine Beratung ist
bundesweit möglich, die Teilnehmen-
den werden individuell betreut und

können Coachings nutzen. Die Kur-
se selbst finden virtuell statt, sodass
die Teilnahme flexibel von zu Hause
möglich ist. Das Institut hat mit kom-
petenten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als 3.000
Studierenden erfolgreich abgeschlos-
sen. Die Kurse sind zertifiziert und
werden von der Agentur für Arbeit
sowie dem Jobcenter anerkannt. In-
teressant für Arbeitssuchende: Durch
einen Bildungs- oder Vermittlungs-
gutschein können sie von einer 100-
prozentigen Kostenübernahme der
Qualifizierungskosten profitieren.
Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karrie-
reschritte zu planen. Deshalb bein-
halten die Kurse nicht nur praxisori-

entierte Lerninhalte zu aktuellen
Fachthemen, sondern auch die Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen in der
Branche zu sammeln. Eine zweimo-
natige Praktikumsphase zum Ab-
schluss hilft dabei, sich auf den Ar-
beitsalltag vorzubereiten. Unter
www.digitalcareerinstitute.org etwa
gibt es ausführliche Informatio-
nen, eine Übersicht aller Kurse
und eine Kontaktmöglichkeit. Ab-
gerundet werden die Qualifizie-
rungsangebote durch das soge-
nannte Hiring-Netzwerk: Über 600
Unternehmenspartner bieten of-
fene Stellen im Kreis der Kursab-
solventen an und können somit
Vakanzen schneller besetzen. Die
Vermittlungsrate liegt bei über 80
Prozent. (DJD)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes

angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach

Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-

ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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